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ZWEI FALSCHE.

EltfE ECHTE
JAPAMERI^

Die großen japanischen literarischen Motive sind
wieder große Mode im Film geworden. Vor kur-
zem wurde «Madame Butterfly» vertonfilmt, Syl-
via Sidney spielte die Hauptrolle. Die Filmlegende
erzählt von ihr, sie habe sich die Augen nach

japanischer Art «umbauen» lassen. Paris wollte
das japanische Themenfeld nicht ohne Kampf den

Hollywoodern überlassen, und so wurde jetzt, der
Roman Claude Farrères, «La Bataille», in einem
Monumentalfilm aufgearbeitet. Die französische
Marineleitung hat die nötigen Kriegsschiffe zur
Verfügung gestellt, aber auch der japanische Ma-
rineminister lieh einige kleinere Einheiten aus

Die Hauptrolle spielt die liebreizende Annabella,
ohne jedoch sich künstliche Schlitzaugen angelegt
zu haben. Sie hat die japanische Atmosphäre nicht
mit äußerlichen, sondern mit seelisch - Schauspiele-
rischen Mitteln zu schaffen versucht.

Vergleichen wir nun die zwei falschen Japane-
rinnen mit der schlichten Heldin des echt japa-
mschen Stückes «Nippon», so werden wir auf den

ersten Blick zugeben müssen, daß von den zwei
f a 1 s ch e n Japanerinnen Annabella die e ch t e r e

ist. //. G

Annabella in dem Film «La Bataille» Sylvia Sidney als «Madame Butterfly»

Die schlichte, edit japanische
Heldin in dem Film «Nippon»
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